
Himmlischer Frieden - Lai Wen

Eine interessante Geschichte aus China, nach der Mao-Zeit. Lai gibt Einblick in ihre Kindheit, ihre 
Familie und ihre Liebe zur Literatur. Sie erlebt das Drama rund um den Tian’anmen-Platz - Platz 
des Himmlischen Friedens - hautnah mit. 

von 
Hans Lenzi

Über unverbrüchliche Freundschaften, die weltveränderte Kraft von Gemeinschaft und den unschätzbaren 
Wert von Freiheit. Lai wächst in einem trubeligen Arbeiterviertel in Peking auf. Ihr Vater redet nicht, die 
Mutter interessiert  sich  nur  für  das  Geschehen  auf  dem Hausflur,  einzig  die  Großmutter  ist  wirklich 
präsent, kompromisslos in ihrer Liebe zu ihren Enkeln. Bei einem Nachbarschaftsstreich lernt die junge 
Lai  die  Härte  des  Regimes  kennen.  Sie  zieht  sich  zurück  in  die  Welt  der  Bücher  und  erlangt  ein  
Stipendium an der renommierten Peking-Universität.  Dort eröffnet sich ihr eine neue Welt, in der die 
Meinung frei gesagt wird. Während sich der Widerstand gegen das Regime formiert, findet Lai ihre eigene 
Stimme und Freunde, die an ihrer Seite stehen auf dem Platz des Himmlischen Friedens.

Über die Autorin

Lai Wen wurde 1970 in Peking geboren. Sie lebt heute mit ihrem Mann und ihren zwei Töchtern in  
England,  nachdem sie  China 1989 nach den Protesten am Platz  des  Himmlischen Friedens verlassen 
musste.  
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